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Neues dem sage.
Der Finanzininifter gibt in einein Rundschreibeii

Richtliiiien für eine mildere Handhabung der Ein-
treibung der Steuern.

Der deutsch-amerikanische Handelsvertrag it durch
Austausch der Ratifikatioiisurkundeii in Kraft ge-
treten.

Am 1. November werden aus Polen weitere 2000
und später nochmals 5000 deiitfche Optaiiteii aus-
gewiesen.

Jni Braunschweigischen Landtag kam es bei Beratung «
des Natioiialfeiertages und des Bitßtages zu Skaii-
dalszenen. "

Jn Griechenland bereitet sich eine neue Revolution
vor.

Der neue Kreuzer ,,Eniden«
worden.

Der Reichsstädtebuud protestiert gegen den Uiigerechteii
Verteiluiigsschliissel im Finanzausgleichsgesetz

Tschitscheriii beabsichtigt, aus Berlin abzureisen .
Der Rat der russischeii Volkskomiiiissare hat mit der
Prüfung des deutsch-russischen Handelsoertrags
begonnen. ·

Jii der 8. Vollsitzung in Locarno wurden der gesamte
Text des Entwurfes eines Sicherheitspaktes sowie
der Text der Entwürfe von Schiedsverträgen zwischen
Deutschland und Frankreich bezw. Deutschland und
Belgieii angenommen.

Graf Sforza nennt den politischen Korridor das
schrecklichste Geschenk, das« Polen gemacht worden fei.

Auf dem Kongreß der französischen radikalen Partei
in Nizza hat Eaillaux in einer längeren Rede die
Politik des Kartells verteidigt.

Der Beanitenausschuß des Preußischen Landtags be-
schäftigte sich erneut mit der Forderung der Viertel-
jahrs-Gehaltszahlung.

Die Konferenz von Locarno ist abgeschlossen worden.
Jn der Schlußsitzung wurden der Sicherheitspakt und
die vier Schiedsgerichtsverträge unterzeichnet und die
Kollektivnote über Artikel 16 und das Protokoll über
die Rückwirkungen zur Kenntnis genommen. Die
Verträge sollen am Mittwoch veröffentlicht werben.

Das Jnkraftsetzen der Verträge von Locarno hängt
von der Gutheißung durch die Parlamente und
Regierungen sowie von der nachfolgenden Ratisi-
zierung ab, die am 1. Dezember in einer besonderen
Konferenz in London stattfinden soll. Deutscher-
seits hängt die Ratifizieruiig von der Erfüllung der
von den Alliierten gemachten Verfprechungen ab.

Nach Abschluß des Vertrages wurden die Delegierten
von dem vor dem Konferenzlokal versammelten
Publikum mit jubelnden Kundgebungeii empfangen.

Das französische Kabinett hat den Paktentwurf von
Locarno bereits gebilligt.

Die englische Presse spricht davon, daß die Erfolge
in Locarno den Frieden in Europa auf mindestens
50 Jahre sichern.

Die politische Landwirtschaft fordert die Wiederauf-
nahme der deutsch-polnischen Vertragsverhandlungen
im Interesse Polens.

Die Drusen haben erneut mehrere Christendörser an-
gegriffen und zerstört.

Über Damaskus ist der Belagerungszustaiid verhängt
worden. _

Die Unruhen in China sind von neuem entflammt.
Vor Schanghai spielen sich heftige Kämpfe ab.

Bekanntmachung des Schulrats für den Kr.Habelschwerdt
auf Grund des Erlafses des Herrn Minister-s für Wi enfchaft,

Kunst und Volksbildung vom 2. Mai 1925, betre end
Privatunterricht in der Musiki.

Wer Musikiinterricht an privaten Musiklehranstalten oder
an einzelne Schüler erteilen will, hat beim zuständigen
Schulrat die Erteilung eines Unterrichts-Erlaubnisscheines
zn beantragen und dabei anzugeben, für welches Fach die
Erlaubnis erteilt werden soll.

Deut Antrage finb beizufügen: a) ein Lebenslan mit
genauen Daten, b) eine Darstellung der sachlichen Bildung,
c) Prüfungszeugnisse, wenn solche erworben sind, d) ein

ist in Dienst gestellt

  

Foklizeiliches Führuiigzeugnis (von weniger bekannten Antrag-
te ern).

Diejenigen Antragsteller, die am 1. Oktober 1924 bereits
Privatunterricht in der Musik erteilt und das 35. Lebens-
jahr überschritten haben, brauchen den sachlichen Bildungs-
nachiveis nicht zu erbringen. Wer sich von diesen aber f.
Zt. nicht beim Schulrat zur Eiiitraguiig in die Liste der
Einzellehrer gemeldet hat (entsprechend den Vorschriften des
Ruiiderlasses vom 3. Mai 1922), hat seine sachliche Vor-
bildung jetzt nachzuweisen. Auch fernerhin sind alle Musik-
lehrenden meldepflichtig. Unterlassung der Meldung hat
die Eutziehung der Lehrberechtigung zur Folge.

Wer bereits einen Unterrichts-Erlanbnisscheiii besitzt, der
nicht von dein für feinen Wohnort zuständigen Schulrat
ausgestellt ist, hat diesen Erlaubnisschein dem zuständigen
Schulrat zur Eiiitragung in die Liste vorzulegen.

Der Unterrichts-Erlaiibuisscheiu wird nur ividerruflich
erteilt und ist vor Ablauf jedes Kalenderjahres dem Schulrat
zur Verlängerung einzusenden.

Um nötigenfalls die vorgeschriebene staatliche Verwaltungs-
gebühr von 15 52% für bie Erteilung des Unterrichts-
erlaubnisscheines ermäßigen zu können, ist ein begründeter
Antrag hierfür beizufügen.

Von der Einholung eines Uiiterrichts-Erlaubnisscheines
sind befreit: a) diejenigen, die mit Rücksicht auf ihre päda-
gogische und tonkünstlerische Tätigkeit durch Beschluß der
Regierung von der Beibringung eines Unterrichts-Erlaubnis-
scheines ausgenommen werden; b) die an öffentlichen
Schulanstalten tätigen Musiklehrer, sowie diejenigen öffentlichen
Lehrer, welche die Lehramtsprüfung für ein Musiksach abgelegt
haben. An sich fallen Volksschullehrer und Volksschulamts-
bewerber nicht unter die Befreiimgsoorschrift, besonders nicht
in Städtenz c) die Stiidierenden einer Hochschule für Musik,
wenn sie sich durch ein Zeugnis ihres Direktors ausweiseit
können; b) Hauslehrer, Erzieher und Erzieherinnen hinsicht-
lich der Erteilung von Musikunterricht in der Familie, in
deren Haus sie angestellt finb.

An Musiklehrer auf dein Lande und in kleinen Städten
werden bezüglich der sachlichen Vorbildung geringere An-
sorderutigen gestellt, um dort der Volksmusikpflege nicht noch
die wenigen Kräfte zu entziehen. Solche Personen, die nur
gelegentlich und vorübergehend wenigen Schiilern Musik-
unterricht erteilen, finb nicht meldepflichtig. Allen Musik-
lehrenden wird die Auschaffung des in Rede stehenden
Ministerial-Erlasses dringend empfohlen, damit sie sich auch
über die Musiklehranstalten und die Privatinusiklehrerprüf-
ung unterrichten können.
 

Zoåoiles unb Weltgeist-eines
t. stiftungsfeit des Militärsveteranen -Vereliis.

Dasselbe wurde mit gemeinsamen Kirchgang und General-
appell am 18. Oktober cr. abgehalten. Die Beteiligung
war, da das Fest auf einen Sonntag diesmal fiel, zahlreich.
Nach dem feierlichen Gottesdienste, während welchem eine
Jnstruinentalmesse von Straup aufgeführt wurde, marschierte
der Verein vor das Rathaus, woselbst die Jubilare für
25jährige Mitgliedschaft durch Ansprache und Dekorierung
mit dem Ehrenkreuze ausgezeichnet warben. Die Silber-
jubilare sind die Kameraden Karl Rother, Josef Lux (Uber-
schar Leuthen), Karl Steiner, Ernst Straube, Franz Schubert
und Robert Exner, Landeck. Nach Abgabe der Fahne bei

Kamerad Franz Pvmpe fand der Generalappell im Vereins-
lokal Blauer Hirsch statt. Die Tagesordnung eröffnete der
Vorsitzende Dr. Weher. Er begrüßt die zahlreich erschienenen
Mitglieder des stärksten Vereins von Landeck und mahnt
nach General-Feldmarschall Hindenburgs Worten zur Einig-
keit. Hader und Zersplitterung sind die Hauptfehler unseres
geknechteten Volkes. Abseits von allem Parteigezänk, von
Haß und Zwietracht sollen die Krieger- u. Kameradenvereine
über die Partei-Organisationen stehen. Auch bem Gegner
wollen wir die Bruderhaiid reichen, um einig und stark zu
werden und den gerechten Kampf für Frieden, Freiheit und
Recht aufzunehmen

Olbrich Pianos
Gegr .1882. Glatz. Telefon 1.

  

Den Personenstandsbericht erstattete der 2. Vorsitzende,
Kain. Aug. HoheifeL Der hiesige Militär-Veteranen-Verein
zählt z. Zt. 232 Mitglieder. 3 finb im Vereinsjahr ge-
storben, und zwar die Herren Geckert, Palfner u. Winge.
Das Andenken ehrt die Versammlung, indem sich die Mit-
glieder von den Plätzen erheben. Die Musik spielt den
Choral »Wie sie so sanft ruhn.« Jm Laufe des Berichts-
jahres sind 18 Kameraden als Mitglieder neu geworden
worden. Den Kassenbericht erstattet der laiigjährige Kassen-
führer Kam. Franz Pompe. Nach demselben sind in bar
245 Mk. vorhanden. An Eintrittsgeldern, Beiträgen der
Mitglieder und Ueberschüssen von festlichen Veranstaltungen
gingen ein 1147,70 Mk. Den Gesamteinnahmen von
1511 Mk. stehen 721,50 Mk. gegenüber. Jn dein Spar- «
kassenbuch sind eingetragen 505,44 Mk. Ohne das Inventar
beträgt das Vereinsverinögen zur Zeit 845,15 Mk.

Unter ,,Verschiedenes« der Tagesordnung gibt der Vor-
sitzende die Verbands- unb Bundesbeiträge bekannt. Der
Vorschlag der letzten Vorstandssitzung, die Mitgliederbeiträge
um iuonatlich 10 Pfennig zu erhöhen, wirb ohne Widerrede
angenommen, desgleichen der Beschluß, Reifegelder aus der
Vereinskasse zu gewähren, damit Vertreter für Veranstaltungen
nach auswärts entsendet werden können. Die schwache
Beteiligung bei Vereinsbegräbnissen wird gerügt. Man be-
stimmt die Gewehrsektion und deren Vertreter und zwar die
Kameraden: Karl, Mocha, Schubert, Schön, Steiner und
Paul Stein, sowie deren Ersatzmänner: Bartsch, Nitsche,
Rother, fHillmanm Hauck und Lowak. Als Fahnenträger-
Stellvertreter wird Kamerad Urner vorgeschlagen, der die
Wahl auch annimmt. Aufs neue angeregt wird die An-
schaffung einer würdigen Krieger-Gedächtnistafel und deren
Anbringung in der Pfarrkirche. Ein Antrag wird an den
kath. Kirchenvorstand eingereicht werben. Der stellvertretende
Vorsitzende letzterer Körperschast sagt neben den übrigen
Mitgliedern innerhalb des Vereins bereitwillige und kräftige
Unterstützung des Antrages zu. Der Bitte seitens des Vor-
standes, der Einheitlichkeit wegen bei öffentlichem Auftreten
mit Vereinsinütze oder im Cylinder zu erscheinen, soll nach-
gekoiiinien werben. Die Kammer im ,,Blauen Hirsch« ist
aufgelöst worden. Kainerad Hoheisekhat für noch brauchbare
Vereinsrequisiten einen geeigneten Raum kostenlos zur Ver-
fügung gestellt, während die alte Vereinsfahne beim Herrn
Vorsitzenden aufbewahrt wirb. Wegen der Auszahlung der
Altveteranenbeihilfe an Kameraden Lux wird das Erforderliche
veranlaßt werben. Für die Abhaltung eines Winternergnügens
wird ein vorbereitender Ausschuß gewählt. Die Kommission
setzt sich zusammen aus den Kameraden Renner, Mocha,
Aug. Hauch Gebr. Kroner, Liebich und Prötsch unter Mit-
wirkung der übrigen Vorstandsmitglieder Für die anwesenden
Mitglieder hatte die Kasse pro Mann heut 2 Viermarken
und 2 Paar Wiener Würstchen mit Semmel gestiftet.
Während des Jnibisses saiiimelten Damen für die Zeppelin-
Eckener-Spende Gaben ein und die Laiigersche Kapelle spielte
militärische Weisen. Gegenstand der Besprechung bildeten
noch die Vorschläge für die in der Januar-Hauptversammlung
vorzunehmenden neuen Vorstandswahlen. Eine Anzahl
Teilnehmer verblieb noch in angeregter Unterhaltung über Vor-
kommnisse u. Erlebnisse aus früherer schönerer Vergangenheit

r. »Am Sonntag mittag bildete unser Bad das
Ziel einer Automobilkolonne mit etwa 200 Schwer-
kriegsbeschädigten aus dem Kreise Frankenstein. Am
,,Blauen Hirsch«, wo das Mittagessen eingenommen
wurde, trafen die Ausflügler mit unserem, gerade
feinen Generalappell abhaltenden Militärveteranen-
vereiii zusammen, der ihnen bereitwilligst seine Musik-
kapelle für die Tischmusik überließ. Bürgermeister
Dr. Machon entbot den Vaterlandsverteidigern den
Willkommensgruß der Stadt Landeck, worauf ein
Vertreter der Gäste dankte. War die Herfahrt über
Glatz erfolgt, so wurde für den Rückweg die {Route
über den Jauersberg gewählt.

z. personalieu. Mit der Verwaltung der Zollinspektion
Landeck wurde an Stelle des nach Naiiislau versetzten Zoll-
mspektors Decker der Zollinspektor Schmalz aus Berlin betraut.

* Auf die Mittwoch, den 21. Oktober nachmittags
5 Uhr in der oberen Wartehalle des Georgenbades
stattfiiideiide Herbst-Mitgliedernersamiiilung des Kur-
vereiiis weisen wir hierdurch nochmals hin.



k. M.-G.-V. Die Generalversammlung des Gesang-
vereins Landeck findet laut Jnserat am Mittwoch abend 8 Uhr
den 21. Oktober cr., mit folgender Tagesordnung statt:
l. Tätigkeitsbericht des Schriftführers; 2. Rechnungslegung
des Kassierers; 3. Mitteilungen zur Vertreterversatnmlung
in Glatz votn 18. Oktober über Gauangelegenheiteu dttrch
den Vorsitzenden; 4. Vorstandstvahl; 5. Anträge und Ver-—
schiedenes. Es wird um zahlreiche Beteiligung der aktiven
Danten und Herren gebeten. (Vergl. Jnserat in heut. Nr.)

n. Die (Entleerung ber Briefkasten im Badebezirk erfolgt
während des Winters am Abend eine Stttttde zeitiger als
bisher, ttätttlich schon unt 7 3/4 Uhr.

e. Sonntag abend utn die zehnte Stttnde küttdete die
Sirene unseres Elektrizitätswerkes Landfetter. Ein unmittel-
bar hinter dem Eonradswalder Schlosse stehender, unaus-
gedrofchener Weizenschober von 12 m Dttrchntesser und einent
Ertrage von schätzungsweise 200 Zentneru war itt Flammen
aufgegangen. Der Sprühregen seiner brennenden Körner
bildete eine große Gefahr nicht allein für die unmittelbar
bedrohte Nachbarschaft, sondern für das ganze Dors. Aus
diesem Grunde wurden sämtliche Feuertvehren der Umgebung,
darunter auch die unsrige, aufgeboten, die aber leider durch-
weg, den Brand von weitem uuterfchägeub, unterwegs wieder ·
umkehrten. So blieb denn der Conradswalder Fetterwehr
die schwere Ausgabe, den Brandherd mit eigenen Kräften ein-
zudämmen, was ihr auch unter großen Anstrengttttgen und
durch einigermaßen ruhiges Wetter unterstützt, gelttngen ift.
Erst am Morgen des Montags konnte das Feuer völlig
erstickt werben. Die wertvolle Getreideernte war Dominial-
besitz tNittergutsbesitzer Dr. Goldberg) und ordnungsmäßig«
versichert. Nach den Erhebttngett des zuständigen Laudjägers
liegt zweifellos Brandstiftttng vor. Wie wir hören, fand in
derselben Nacht in unserer näheren Umgebung noch ein zweiter
Brand statt. Jm benachbarten Janeruig, wo die sogenannte
Kaiser-Kirmes gefeiert wurde, wurden die Stallungen am
Schützenhaus ein Raub der Flammen.

k. Der Kleinverltans eingegangener Güter, wie
Kartoffeln, Kraut, Obst und dergl. ans der Ladestraße »
des Bahnhofs dttrch den Empfänger bezw. Händler
unmittelbar aus dem Eisenbahnwagett heraus ist«
bahnpolizeilich verboten. Durch die sich ansantmelnden
Käufer werden nicht allein der Verkehr auf der Lade-
straße und der Betrieb auf den Ladegleisett gefährdet,
sondern auch die Entladung der Wagen ungebührlich
verzögert und die Verfrachter in ihren Arbeiten
gehindert.

b. Gauvertreterversatnmlung der männergesang-s
vereine der Grafschaft. Jn der vom bisherigen Vor-
stande des Gaues l (Männergesangverein Laudeckl auf
den Sonntag nach Glatz, Hotel »Kaiserhof« einberu-
fene Vertreterversatnmlung zwecks Berichterstattung
über die bisherige Leitung der Gangefchäfte, Abrech-
nung des Gausängerfeftes und Neuwahl der Gau-
leitung bis zum Jahre 1927 waren erschienen
55 Vertreter der dem Gau angehörettden Vereine.
22 waren ftimmberechtigt. Der Gauvorsitzende, Kon-
rektor Liebich, eröffnet die Versammlung kurz nach
4 Uhr mit dem Sängerspruche ,,Grüß Gott«-, in dem
allgemein eittgestitnmt wurde. Das Mitglied des
Gesamtausschusses, Kottrektor Vater —- Glatz -— gibt
bekanttt,s daßder der Glatzer ,,Liedertafel« angehörende
Sangesbruder, Oberpostsekretär Eugen Neugebauer
durch einen Uttgliicksfall plötzlich aus dem Leben ge-·
schieden -ist. Das Andenken des lieben Verstorbenen
wird in üblicher Weise geehrt. Des weiteren folgt
Bericht über Gauangelegenheiten des letzten Vereins-
jahres,s über Neuaufnahtnen ttnd Ausscheiden von
Vereinen, über Statistik und verschiedene Schriftwechsel
mit detn Bunde bezw. den einzelnen Vereinen im
Grafschafter Gaue. Bttndesratsmitglied Vater ergänzt
einige Ausführungen des Gattvorsitzenden. Von der
Einladung des Vereins Habelschtverdt zum 75jährigen
Jubelfeste am 7., 8. unb 11. November cr. wird
Kenntnis gegeben. Über verschiedene Gauattgelegen-
heiten entwickelt sich vott einzelnen Vertretern eine
rege Aussprache. Es erfolgt hierauf die Abrechnung
über das Landecker Gausängerfest. Vorsitzender Bobisch
votn Mänttergesangvereitt Neurode spricht der Gau-
leitung für-aufgewendete Mühe herzlichett Dank aus.
Dem Konzertsänger, Herrn Lehrer Becker wird für
unentgeltliche, künstlerische Miihewaltung am Gaufeste
ein begeistertes ,,Grüß Gott« dargebracht. Verein
Ludwigsdorf, Kr. Neurode, hatte den Antrag einge-
bracht: Einmalige Zusammeuknnst aller Liedertneister
zwecks-Aussprache über Ziele und Auf aben der Ge-
sangvereine in Verbindung mit eittem ortrage eines
erfahrenen Chormeisters eines größeren Gefattgvereins.
Die Vertreterversatnntluttg steht dem Antrage sym-«
phatifch gegenüber. Es erfolgt dessen Annahme. Die
praktische Ausführung wird der künftigen Gattleitung
überlassen. Einladttttgen zur jeweiligen Vertreterver-
samtnlung mit Angabe der Tagesordnung haben für
künftighin 14 Tage vorher zu erfolgen. Zum gan-
leitettden Verein für die beiden folgenden Jahre wird
einstimmig Eckersdorf, Kr. Nettrode, gewählt ttttd von
dem dortigen Vertreter angenommen. ' Das Gausäuger-
fest findet 1926 daselbst statt. Die Gattakten werden
dem neu gewählten Gattvorstattde übergeben. Letzterer
dankt detn bisherigen Vorstande, der die Gaugeschäfte
vott 1922 bis 1925, aIfo durch vier Jahre, fü rte.
Mit dem Verlesen des Protokolls schließt der or- 

sitzende die Versammlung nach ·6 Uhr mit einetn
mttsikalischen Sängergruß.

* Ghem. tanbivssnfsnegt. Ur. 58. Zur Erinner-
uttg an die schweren Tage von Blonie ttnd Prusfy,
Oktober 1914, findet attf vielseitigen Wunsch auch in
diesem Jahre eine Zusammenknnft aller Kameraden
des Landw.-Jnf.-Regts. 38 ftatt. Treffpunkt am
Sonntag, den 25. Oktober-, nachmittags 1 Uhr, in
Glatz im Hotel „(Mager Hof«. Am Ehrendenktual
wird ein Kranz niedergelegt. Alle Kameraden werden«
hiermit eingeladen. »

* Die neue Bobbahn in Schreiberhau. Der Bobsport,
der im Riefettgebirge außerordentlich hoch entwickelt ist, hat
sich vom Gefchwittdigkeitssport mehr und mehr zum Ge-
schicklichkeitssport ausgebildet. Dieser Entwicklung hat sich
Schreiberhau im richtigen Zeitpunkt angepaßt. Schreiberhan
baut z. Zt eine Bobbahn, die allen Anforderungen, die die
moderne Bobtechnik stellt, erfüllt. Die Bahn ist rund
2100 m. lang, von denen 1800 m. noch in diesem Herbste
fertiggestellt sein werben. Die Bahn hat 7 große in Erde
und Fels ausgebaute Kurven, die so überhöht sind, daß sie
auch bei größter Geschwindigkeit ein Ueberfahren verhinbern.
Der Start liegt in einer Seehöhe von 1008 m., das Ziel
in 800 m, bie Bahn hat also ein Durchschnittsgefälle von
über 100/0. Zur Vereisttng der Kurveu uttd der Geraden
dient eine Wasserleitttng von 40 nun. Stärke, die in der
Bahntrasse verläuft ttnd 10 Abzapfstellen hat. Für die
Sicherheit und Kontrolle ist ein gut tvirkettdes Ferusprech-
fystem eingerichtet, dessen Verbindung durch ein 5 paariges
unterirdisches Kabel hergestellt wird. Für den Rettttbetrieb
selbst sind in jeder Kurve sowie am Start ttnd am Ziel
Alartn- und Fernsprechstellen eingebaut. Vorn Start zum
Ziel führt außerdem die elektrisch betriebene automatische
Zeitnehtnung Für die Zuschauer sind mehrere Tribünett
in Aussicht genommen, von denen die größte in der Nähe
der Zackelfallbaude kommt. Ziel und Start werden durch
einen elektrischen Aufzug verbunden. Dieser ermöglicht auch
die Beförderung der Zuschauer zu den einzelnen Stationen
der Bahn. Nach Fertigstellttttg der Anlage wird Schreiber-
hau, das heute schon hervorragende Rodelbahnen und prächtige
Schneeschuheinrichtungeu, insbesondere einen großen Sprung-
hügel auszuweisen hat, eine der idealsten Bobbahnen Europas
besitzen und damit seittett vielen Gästen ein nettes Geschenk
bieten! -

* Eine große, stets drohende Gefahr für die Ge-
suttdheit bilden die Bazillen, die mikroskopisch kleinen
Krankheitserreger, welche durch die Berührung mit unsattberen
Händen, auch leicht durch Fliegen in unsere Nahrungsmittel
gelangen und sich hier, da diese ttteist einen guten Nähr-
boden bilben,‘ schnell vermehren. Um Erkrankuugett zu
vermeiden, ist es für jede Hausfrau ein Gebot der Vorsicht,
nur hygienisch einwandfreie Nahrungsmittel zu verwenden.
Es ist wertvoll zu wissen, daß die Feinkostmargarine ,,Schwan
im Blauband« auch in dieser Beziehung tnustergültig ift.
Sowohl ihre Herstellung als auchdie Berpacknng geschieht
auf ntaschittelletn Wege unter Berücksichtigung aller hygienischen
Siegeln. Während des. ganzen Fabrikationsprozesfeswerden
weder die Rohstoffe noch die fertige Ware von Menschen
berührt, so daß es nichts Appetitlicheres gibt als die Fein-
kostmargaritte ,,Schwan im Blauband«. »

* Der neue wintermantel ist das Leitmotiv des
des soeben erschienenen zweiten Oktoberheftes des
,,Bazar«. Der Mantel wird im Straßenbild dieses
Winters eine iibertviegettde Rolle spielen. Deshalb
bringt der »Bazar« eine reiche Auswahl in den ver-
fchiebeuartigften Schnittformen. —- Zum Mantel gehört
das Kleid ; es tnuß nicht mehr durchaus vom Stoff
und von der Farbe des Mantels fein. Man wird
in diesem Winter viel Wollkleider mit schlichtem
Aufputz tragen, vernünftigerweise meist mit langen
Arnteln. Aber auch die kleinen, stärkeren uttd älteren
Damen, die die gegenwärtige Mode etwas stiefmütter-
lich behandelt, finden im neuen Heft des ,,Bazar«
Vorlagen für Kleider ttnd Mäntel, während die be-
wegungsfrohe Jugend angeregt wird, frühzeitig an die
Herstellung der Attziige für den Wintersport zu denken
und an das selbst zu stickende Tanzkleid. Wer Zeit
und Lust zu Handarbeiten hat, wird ——- wie immer
im ,,Bazar« —- durch ansprechende Vorlagen dazu
angeregt. -——- Eitt umfangreicher illustrierter Unter-
haltungsteil mit Beiträgen namhafter Schriftsteller
ist« jeder Nummer des ,,Bazar« beigegeben.

Alle Postattstalten nehmen Bestellungen auf den
,,Bazar« entgegen nnd jede. bessere Buchhandlung
liefert ihn. - «- ..

Jedem Mann ein Ei, dem braven schwepperutann
über zwei. Was dieser uralte Spruch besagt und wer
der ,,brave Schweppermann« war, sat uns die soeben
erschienene 9. Lieferuttg des Kleinen Brockhaus: Ein tapferer
Feldhaupttttann, der vor 600 Jahren den Sieg Kaiser
Lttdivigs des Bayern über den Habsburger Friedrich den
Schönen entschied « Das neue Heft beweist uns wieder,
wie reichhaltig und großzügig das ganze Werk angelegt ift.

« Eine klare Uebersicht unterrichtet uns über die Theorien und
die Jdeengeschichte des Sozialistnns, eine andere führt uns
in bie Sozialpolitik ein. Die Folgen des Turntbaus zu
Babel erkennen wir inder Zusammenstellung der unheimlich
zahlreichen-Sprachen der-Erde. Blättern wir weiter,·dann-
möchten wir erschaudern vor der Uebersicht über die vielen
Steuern. Wer darüber aber etwa melancholisch werden
ttnd sich mit Selbsttnordgedanken abgeben sollte, der sehe

  

sich die in detn Heft enthaltene Statistik der Selbsttnorde
im Deutschen Reiche an; sie zeigt uns, wie bie Zahl der
seit Kriegsende im ständigen Wachsen begriffen ist. Eine
farbettprächtige Tafel führt uns die einheintischen Sittgvögel
vor, unter anderem ein reizendes Braunkehlchen, das sein
Junges füttert. Die Photographie feiert in allernächster
Zeit ihr hundertjähriges Jubiläutn. «Mit umsomehr Interesse
betrachten wir deshalb die beiden Tafeln Optik, die auch
über die Photographie ttttd Kittematographie unter der Be-
rücksichtigung der neusten Erfindungen berichten. Die ganze
Weltkultnr durchschreiten wir beint Studiuttt der Tafeln
Plastik, die den Werdegang dieser Kunst von der ältesten
Steinzeit bis zum jüngsten Expressionistttus veranschaulichen.
Alles in allem können wir fageu, daß auch diese vorletzte
Lieferttttg wieder ein prächtiges Zeugnis tadelloser Arbeit
ift. Dieses Heft enthält auch ein Preisausschreiben, das
einettt jeden ermöglicht, durch einen glücklichen Gedanken-
blitz eine Menge Geld zu verdienen, nämlich beinahe das
Huttdertfache des Betrages, den er für den ganzen Kleinen
Brockhaus angelegt hat.

Postbc jehcrs Der Briefträger kommt in den
z o nächsten Tagen um an die

Erneuerung des Abonnements für den Monat No-
vent b er zu erinnern. Für Bestellttngen attf das
»Landecker Stadtblatt und Nachrichten«, die nach dettt
25. Oktober bei derPost Zeiugeheu, wird eine Nach-
erhebungsgebühr von 20 Pfg. erhoben.

Wer unnötige Kosten sparen will, bestellt daher sofortl

heuborf. Atn 1. Oktober verließ ttach langjähriger
fegensreicher Tätigkeit Herr Lehrer Theuner unseren
Ort, tttn nach Seitenberg überzusiedeln. tht feine
Stelle trat Herr Lehrer Ullrich aus Grenzettdorf bei
Reinerz.

Altwaltersddrs, Kreis Habelschwerdt. Nachdem
Herrr Pfarrer Wache vor kurzem von hier verzog, tun
die Pfarrei Rengersdors zu übernehmen, wttrde zu-
nächst vom Kirchettpatron der Hochw. Herr Pfarrer
Triebaneck aus Sackisch, Kreis Glatz, präsentiert. Da
dieser unsere Pfarrei nicht annahm, hat das Kirchen-
patrottat nun Kaplan Beschorner in Habelfchwerdt
als Pfarrer bei der kirchlichen Behörde itt Vorschlag
gebracht.

Frankeustein. Jn der .Stadtverordttetensitzung
wurde Bürgermeister Jonscher, dessen Atntsperiode
abgelaufen ist, ntit 17 von 20 Stimmen tviedergewählt.

Klettendors. Wieder zwei Seuchenopfer. Schnell
hintereinander verstarben in den letzten Tagen zwei
Angehörige der Familie Hütter, die Mtttter ttnd ein
fechzehnjiihriger Sohn, beide an Typhus. Diese neuen
Todesfälle haben, nachdem längere Zeit Ruhe ge-
herrscht hatte, in ber Bevölkerung lebhafte Beun-
ruhigung verursacht, zumal noch eine große Anzahl
anderer Personen typhusverdächtig ift. Alle an
Typhus erkrankten ttnd bereits verstorbenen Personen
wohnen in den sogenannten ,,Schlafhäusern«, die der
Klettendorfer Zuckersabrik gehören, ttnd früher lediglich
für die Übernachtung der während der Kompagne
beschäftigten Saisonarbeiter bestimmt waren, seit eis-
niger Zeit aber zu Wohnhättsern umgebaut wurben.
Troß aller Bemühungen, war es nicht möglich den
Kraukheitskeim, der allem Anschein ttach noch in den
Häusern steckt, bis jetzt zu entfernen. «

8reibnrg. Ein Zeichen der Zeit. Jnfolge der in
letzter Zeit bedeutend gestiegenen Amtshandlungen
hat sich das Amtsgericht veranlaßt gesehen, die Er-
richtung einer weiteren Gerichtsvollzieherstelle vorzu-—

 

 

- nehmen. Freiburg zählt eine Einwohnerschaft von
zirka 71/2 Tausend.

Bereinskalender. " .
Kath.Jugendverein. Mittwoch, den 21. cr. abendgsuhr

Versammlung im Vereinszimmer. Preisfchießen, zu Gunsten
der Wanderabteilung

chchkllchc Mahnung.
Die am 15. bezw. 17. d. Mis. fällig ge-

wordenen Grundvermögens- und Haus-zins-
steuer sowie die Gebühren für elektr.
Strom, Gas unb Wasser und Hunde-
steuer für 2. Vierteljahr 1925 finb, soweit
{ie nicht über diesen Zeitpunkt hinaus gestundet
ind, nunmehr nebst den Mahngebühren späte-
stens bis zum 22. b. Atti-. an die Steuerhebe-
ftelle -- Zimmer 11 — zu entrichten. Vom
folgenden Tage ab werben bie Rückstände im
Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen werben.

Eine Behändigung von ·Mahnzetteln findet
nicht statt. . »

Die Mahngebühr beträgt 2 vom Hundert
bes angeforberten Betrages, mindestens aber
20 Goldpfennige.

Landeck, den 20. Oktober 1925.
Der Magistrat.

.- 1a O .

mm... Tretbrtemen
in allen gangbaren Breiten sowie
Näh- und Binderiemen

offeriert billigst · «

Franz Pumpe. Ledersaltrilt u. -S)uubluug 



Belianntmacliuna
Nachdem die Wahlen für die Proviuzial-

landtage und Kreistage auf Sonntag, den 29.
November 1925 verlegt worben finb, liegen bie
Wählerlisten für diese Wahlen erneut in der
Zeit vom 25. Oktober bis einschließlich 5." Ro-
vember d. J. im Polizeibüro —- 8immer 13 —-
von vormittags 8—-12 und nachmittags von
2—6 Uhr zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Einsprüche gegen die Richtigkeit und Voll-
ständigkeit der Wählerlisten sind bis zum Ablauf
der Auslegungsfrist dem Unterzeichneten schriftlich
anzuzeigen oder können mündlich im Polizeibüro
zu Protokoll gegeben werden. Soweit die
Richtigkeit dieser Behauptung nicht offenkundig
ist, sind für diese Beweismittel beizubringen.

Wahlberechtigt ist jeder Deutsche männlichen
oder weiblichen Geschlechts, der am Wahltage
das 20. Lebensjahr vollendet und in dem Wahl-
bezirk seinen Wohnsitz hat.

Nach § 3 des Gesetzes betreffend die Wahlen
zu den Provinziallandtagen und zu den Kreis-
tagen vom 3. Dezember 1920 ruht bie Aus-
übung des Wahlrechts:

1. Für die Soldaten während der Dauer
der Zugehörigkeit zur Wehrmacht.

2. Ausgeschlossen von der Ausübung des
Wahlrechts ist:

a) wer entmüdigt ist oder unter vorläufiger
Vormundschaft oder wegen geistigen Ge-
brechens unter Pflegschaft steht;

b) wer die bürgerlichen Ehrenrechte nicht
besitzt. «

-8. Behindert in der Ausübung des Wahl-
rechts sind Personen, die wegen Geisteskrankheit
oder Geistesschwäche in einer Heil- oder Pflege-
anstalt untergebracht sind, ferner Straf- und
Untersuchungsgefangene sowie Personen, die In-
folge gerichtlicher oder polizeilicher Anordnung
in Verwahrung gehalten werden. Ausgenommen
sind Personen, die sich aus politischen Gründen
in Schutzhaft befinden.

Landeck, den 17. Oktober 1925.
Der Magiftrat
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langjähriger, treuer Mitarbeiter und
Kollege, der Heizer

im 58. Lebensjahre.

Ehre seinem Andenken!

Landeck, den 20. Oktober 1925.

DieVermaltung u. das Personal
des findt Ecentrizitntgmcraes.
 

Todesanzeige
Plötzlich und unerwartet verstarb

an Gehirnschlag, unser lieber guter
Bruder und Onkel

der Bildhauer

Paul Gräll
im Alter von 46 Jahren.
Landeck, Breslau, Wien, Blücherwald,

Habelschw·erdt, Reiße,
den 19. Oktober 1925.

. Im Namen der trauernden Geschwister
Illmmc Hllsskllhth

Beerdigung Donnerstag früh V28 Uhr
von der Leichenhalle aus.
Freitag früh hl. Messe.

         

      
  

  

  

Nach langer schwerer Krankheit ver-
schied im Krankenhaus zu Glatz unser

Herr Johann Welzel

 

Am 19. Oktober starb unser langjähriges
Mitglied, ber,

Hausbesitzer und Heizer

Herr Johann Welzel..
_ Wir bitten unsere Mitglieder um das Almosen
des Gebetes.

»Der VOI'SIflIlfl des kalll. GESEHBIIVBI‘EiIIS.
Ü 3ur B ee rdigung Antreten Donnerstag früh

» . IAss Uhr beim BereinslokaL

    

 

 THAT-indess .-—--««—
l Sportverein Landeck
 

Jahres-

ä barotoerfemmluug b
Sonntag, den 25. Oktober

 

 
11€} 8 Uhr abends im Hotel Schlüssel.

IF- Tages ordnung:

Ast 1. Jahresberichte.
3:121 2. Bericht über die letzte Jahresver- ‘.
th- sammlung des Schlesisch. Skibundes. ‑ ‑
3€: 3. Satzungsänderungen.
11C 4. Wahl des Vorstandes.
H 5. Sportliche Veranstaltungen im
El kommenden Winter.
4:2] 6. Verschiedenes.
Jst 7. Gemütliches Beisammensein.

R Der Vor tand. ‘; s »k-

  

 

watdichtössea Oasersdon
Donnerstag, den 22. Oktober .

Noch einmal
Nachkirmes-Feier

für die, die nicht auf ihre Kosten gekommen sind.

- Ab 4 Uhr nachmittags:

Konzert — Freitanz.
Kapelle Hand’l.

1/4 Mosel 50 05— 1/4 Rot 50 6-, 1/4 Taragona 80 055
(Billiger als in der Tfchechoflowakei).

Jeden Sonntag Konzert und Frei-Tanz.
 

o—Landckkcka-.— s" "eRing-Lichtfpiele
Besitzer: Arthur Zimmer.

Ring Nr. 17. Telefon Nr. 98.

Mittwoch, den 21. und
Donnerstag, den 22. Oktober abends 8 Uhr

Sechs
bange Etage!
Ein Roman aus der Nachkriegszeit

in 6 Akten.

Jn der weiblichen Hauptrvlle: Gorinne Grlfflth

Beiprogramm:

»Der Herr Landrat«!
Ein Lustspiel in 3 Akten mit

Leo Peukert.

 

 

Weib mu- so Pfq.
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J»J Zwangsversteigerung.
. Donnerstag, den 22. Oktober, vorm. 11 Uhr

nur Hohenzollernstr.

Kommißbrot
4 am. 0,50 Mk.

DreisZsche ibäckerei
Ring 14.

Z1

 

werde ich in L an d eck, Hotel Goldnes Kreuz
» 1 Paar Kutschgeschirre, 1 8entrifuge,

1 Ausziehtisch, 1 Liegestuhl
° zwangsweise versteigern.

Mittendorf, Ob.-Gerichtsvollzieher.

Rochmals

Weißltolil eingetroffen
LandmirtfchaftlBezugs-u.Absatz-Genossenschaft

für Habelschiverdt und Umgegend _
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Nebenlager Landen
9.

  

  /
/
/

Größte Ergiebigkeit und
hervorragende Waschwir-.
kungl Dixiniistiiür jedes
Wasch'verlahren'geeignet.
Besonders ffyorteilhall „für
Maschineniväschelzu.ich

wenden!

Ohne Chlor;
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Konkursnerfayren
Ueber das Vermögen

des lcafteehausbeützer
Max Karwat in Landedc
Schl. wirb heute am 15.
Oktober 1925 vormit-
tags 9 Uhr das Konkurs
verfahren eröffnet, da
seine Zahlungsunfähigs
keit dargetan ist. Der
Privat-Sekretär Josef
Sterz in Landeck wird
zum Konkursverwalter
ernannt.Ronkursforbers
ungen sind bis zum 10.
November 1925 bei dem
Gericht anzumelden. Es
wird zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung
bes ernannten ober die
Wahl eines anderen
Verwalters sowie über
die . Bestellung eines
Gläubigerausschusses u.
eintretendenfalls über
die im § 132 ber Kon-
kursordnung bezeich-
neten Gegenstände auf
den 14. November 1925
vormittags 11 Uhr unb
zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen
auf den 28. November
1925 vorm. ll Uhr vor
dem unterzeichneten Ge-
richteTerminanberaumt.
Allen Personen, welche
eine IIzur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz
haben oderzur Konkurs-

- masse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner
zu verabfolgen oder zu
leisten, auch dieIVers
pflichtung auferlegt, von
dem Besitze der Sache
u. von den Forderungen,
für welche sie aus der
Sache abgesonderte Be-
friedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkurss
verwalter bis zum 5.
November 1.925 Anzeige
zu machen.

« Amtsgertcht
in Landedr Sdel.

—- R. 8.s25. —- gez. Melz.

Richtckslhlinllc
Donnerstag, den 22.10.

Nulhlllkmcs
M 11.Tanz.

Eisbeiue
Hafan und
Gesinnu-
Abendllwt
Ausschank von

Haufe-Bier
Ergebenste Einladung

P. Schößler.

Gasthof
z. Kronarinzcn

Reyersdorf
Donnerstag, 22. Oktbr.

ZUstattf-
lnrmeg
Großer

_ . Tanz..
VubhtxhusEfien

eurem
mit Garmont.

Es laden freundl. ein
Ernft Dlttert u. Frau.

 



Bebauntmachnng. -
Auf Grund der Verordnung des Herrn Prä-

sidenten der Reichsarbeitsverwaltung sReichsamt
für Arbeitsvermittelung) über die Einstellung und
Beschäftigung ausländischer Arbeiter vom 2. Ja-
nuar 1923 in der Fassung vom 22. 12. 1923
und im Einvernehmen mit dem Niederschlesischen
Landesarbeitsamte (Landesamt für Arbeitsver-
mittelung) fordere ich die landwirtschaftlichen
Arbeitgeber, welche auch im Jahre 1926 Ausländer
(§ 2 der Verordnung) beschäftigen wollen, hiermit
auf, bis zum 30. Oktober d. Js. bei dem öffent-
lichen Arbeitsnachweis des Kreises Habelschwerdt,
Kreishaus Habelschwerdt, diesbezügliche Geneh-
migungsanträge auf den vorgeschriebenen An-
tragsvordruck zu stellen. — Die Vordrucke sind
bei dem Arbeitsnachweis gegen Erstattung der
Selbstkosten zu haben.

Der Herr Präsident der Reichsarbeitsver-
waltung beabsichtigt auch für das Jahr 1926
für die zu genehmigenden ausländischen Arbeiter
eine Höchstzahl festzusetzen. Aus diesem Grund
empfiehlt es sich, nur den unbedingt notwendigen
Ausländerbedarf anzumelden und mehr als bisher
deutsche Arbeiter einzustellen.

Zur Vermeidung Von Nachanträgen und um
jeder Ueberschreitung der Höchstzahl vorzubeugen,
ist die Innehaltung des Einreichungstermins
(30. Oktober 1925) unbedingt erforderlich. Ver-
spätet eingehende Anträge laufen Gefahr, wegen
Ueberschreitung der Höchstzahl unberücksichtigt
zu bleiben, — außerdem werden sich, worauf
ich ausdrücklich hinweise, für die nachträglich
eingehenden Anträge die vom Landesarbeitsamt
zur Erhebung kommenden Gebühren wesentlich
erhöhen.

Gebührenvorschüsse werden nicht erhoben. —-
Der Gebührenbetrag wird nach Abschluß des
Verfahrens vom Arbeitgeber bei Zustellung der
Entscheidung durch Nachnahme erhoben werden.

Habelschwerdt, den 8. Oktober 1925.
Der Vorsitzende des öffentlichen Arbeitsnachweises

für den Kreis Habelschwerdt.
Dr. Beyer, Landrat.

Wird veröffentlicht.
Landeck den 17. Oktober 1925.

Die Polizeiverwaltung.

Betr. Anmeldungxdes Altvesitzes
von Staatsanleihen.

Wir machen darauf aufmerksam, daß die
Geltendmachung von Altbesitzansprüchen (Umtausch
und Gewährung von Auslosungsrecht«en) für
Reichsanleihen und die vom Reich übernommenen
Länderanlei en in der Zeit «
vom 5. ktober 1925 bis spätestens

Mitte Februar 1926 "
bei den unterzeichneten Vermittelungsstellen er-
folgen muß. (Die Termine für die Anmeldung
zum Umtausch des Neubesitzes sind noch nicht
festgesetzt.) · · .

Wir fordern daher hiermit unsere Kundschaft
zur Anmeldung der Altbesitzansprüche bei uns
auf; eine besondere Aufforderung an Kunden,
die Stücke bei uns im Depot haben, erfolgt nichts
Die für die Altbesitzgründung erforderlichen For-
mulare (Antragsvordrucke und Erläuterungen)
liegen an unsern Schaltern aus.

Um eine rechtzeitige Weitergabe der An-
meldungen durchführen zu können, liegt es im
Interesse der Kundschaft selbst, die Anmeldungen
möglichst rechtzeitig vorzunehmen und zwecks
Vermeidung von Verzögerungen insbesondere
auch die amtlichen Anweisungen zur Ausfüllung
enau zu beachten. Zu näheren Auskünften

Zehen wir jederzeit gern zur Verfügung. Falls
innerhalb der genannten Frist keine Anmeldung
erfolgt, so werden wir die bei uns ruhenden
Reichsanleihen als Neubesitz betrachten. ·

Landeck i. Schles., den 17. Oktober 1925.

Städtische Sparkasse Landeck i. Schl.
Vanigeschiift Max Fiebig.

8»Gkvsschvstcksch
8 Feierabend«
O Robert Karger’s beliebter Heimat-
O kalender für 1926
O .- ekicheint 22. Oktober 1925 ·-
O im Verlag der Neuroder 8eitungs- und O
O Druckerei-Gesellschaft m. b. 55. Neurode O

Eulengebirge. Preis 1 Mk. O
O Borrätig bei W. Anlaufs Nadlflg. (G. Hansdi) O

Buchhandlung —- Buchdruckerei.
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Benunntmqchung.
Zur Erledigung der Aufwertungsarbeiten

werden per sofort

mehrere tüchtige Hilfslikåslc
gesucht. Sichere Rechner bevorzugt.

Angebote mit Gehaltsansprüchen find sofort«
zu richten an die Städtische Sparkasse Landeck

Landeck i. Schles., den 19. Oktober 1925.

Städtische Sparkasse Landeek in Schles.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ver-
schied heute Nacht 12IJ4 Uhr nach langen, schweren,
mit großer Geduld ertragenen Leiden, versehen
mit den hl. Sterbesakramenten, mein inniggeliebter
Gatte, unser treusorgender Vater, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Hausbesitzer und Heizer

Johann Welzel
im Alter von 571/2 Jahren.

Dies zeigen mit der Bitte des lieben Ver-
storbenen im Gebete gedenken zu wollen, im
tiefsten Schmerze an

Landeek, Glatz, Thanndors, Dresden,
den 19. Oktober 1925.

Die tiestrauernde Gattin nebst söhnen.
B e e r d i g un g: Donnerstag, den 22. Oktober,

früh 8 Uhr von St. Rochus aus.

 

 

 

Minnergcsangnerein
General-

Versammlung
Mittwoch, den 21. Oktober 1925 abends 8 Uhr

im Vereinszimmer »der Brauerei.

Alle Aktiven (Damen und Herren) werden
herzlich eingeladen. ,

Der Vorstand.
J. Auftr.: Liebich.
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Statt Karten.
ür die uns aus Anlaß unserer

Silberhochzeit zahlreich erwiesenen Auf-
merksamkeiten sprechen wir auf diesem «
Wege unseren herzlichsten Dank aus.

Landeck, im Oktober 1925.

Soarail Sertig und Frau.
BWÆBBWWMWWG

Konkurs Nitsohe
Im Konkurs über das Vermögen des Schuh-

machers und Handelsmanns Iosef Nitsche
soll die Schlußverteilung stattfinden. Die verfüg-
bare Masse beträgt 1081,20 32/11 , zu berück-
sichtigen sind 242,05 92/15 bevorrechtigte und
19059,15 gil/ll einfache Forderungen.

Landeck, den 19. Oktober 1925.

Wilhelev Schuppli,
Rechtsanwalt und Notar

als Konkursverivalter iiber das Vermögen des
Josef Nitsdie.

A IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII LI-
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Kurverem.

Mittwoch, den 21. Oktober 1925
Nachm. 5 Uhr in der oberen Warte-

halle des Georgenbades. ·

Tagesordnung :
1. Bericht über die abgelaufene Kurzeit,
2. Kassenbericht. _
3. Bericht über die Geschäftsstelle,
4. Die Hypothekenaufwertung

(Vechtsamvalt Schuppli.)

Der Vorstand.
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lobt jeder die B l a u b a n d-
Margarin’e als billigen, wohl-
schmeckenden und nahr-

haften Brotaufstrich.

  

,

Preis 50 Pfennig
das Halbpfund

in derbekannten

Packung.

« ' ‚
l _ » |
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Wir bitten, beim Einkauf‘won je l Pfund „Blauband-Margarine“ das farbig
Illustrierte Familienblatt „‚Die Blauband-Woche“ kostenlos zu verlangen.  

Haus-U.lemd-
licsiHck-Vckcln.
Donnerstag, 22. Oktbr.

abends 8 Uhr

Versammlung.
im Schützenhaus.

1. Vortrag über Auf-
wertung (Rechtsanw.
u. Notar Sdmppli).

2. Verschiedenes.
Der verstand.
 
 

‚kompletter, gutgebauter

Wagen3“

zu verkaufen.
Näh. i. d. Geschäftsst. d. Bl.

Suche eine

Villa
zu kaufen. Kaufpreis
sofort auszahlbar. ·-
Offerten mit Angabe des
Preises, A nz a h l der
Zimmer und wann
beziehbar unter R. R.
an die Geschäftsst. d. Bl.

 

 

Montag Vormittag

Portemonnaie
<änhalt: 1 Dollar und

5- arti-Schein verloren-
Abzugeben geg. Belohnung
in der Geschäftsstelle d. Bl-

Reyersdorf,
Hutbergsruh.

Donnerstag, 22. d. M.

Zur Tanzmka

Tanz-
kllllzchcll.

Anfang 7 Uhr.
Es ladet ergebenst ein

M. Volkmer.

rfinder
erhalten Ratschläge
üb.Patent-Gebrauchs-
musteru.Warenzeichen

im Jn- und Ausland durch
aufkl. Broschüre geg. Ein-

sendg. v. 1.— Mk.
Patent-Ingenieurbür

Fritz Hartthaler, Breslau 24.

Zur Hochzeit
allen Festen u. Gelegenheiten

fertigt Reden, Gedichte,
Prologe usw. schnellstens an

HeimverlugBRadolfzell

Tausende
beachten Jhr Angebot,

wenn Sie im

Landecker Sladlblan

Illlll Nachrichten

 

     

 

 

 

 

  
debandlun
Zinsme en. Zu bauen in allen
lvotbeken- Drooerien u· maritim.

Stadt-Apotheke Gerh.’l‘raclnskl.
Ring-Drogerie Engen Prelß.

inferieren.
—

28 Jahre litt ich an

  
   

   ,

Durch Schaumauilage mit
Oderme er's
Medizigat Ykrhcpzeife

erzielte ich rasscge deilun
arbmann in . m

a. Frau
er Gt.tlz. --.66

°/o verstärkt P.1.-- Zur Nq «
ist Herbei-Steineva-


